
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  �ǁŝƐĐŚĞŶďĞƌŝĐŚƚ Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, EinwohnerͲ
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen͕ etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Barcelona
	Text2: Spanien
	Text3: Betriebswirtschaftslehre- Finanzen
	Text4: 6
	Text5: Nachdem ich meine Entscheidung getroffen hatte ins europäische Ausland zu gehen, habe ich circa einen Monat nach einem geeigneten Praktikum gesucht. Da ich gerne nach Spanien wollte, habe ich mich zunächst über die größten Unternehmen in Spanien informiert, welche Auslandspraktika anbieten. Durch meine Leidenschaft für Automobile bin ich letztendlich auf den Fahrzeughersteller SEAT gestoßen, welcher zum VW- Konzern gehört.

	Text6: Da ein Schulfreund von mir vor einigen Jahren nach Barcelona gezogen ist, durfte ich die erste Woche bei ihm verbringen und konnte mir vor Ort ein Zimmer suchen. Auf einschlägigen spanischen Plattformen (Badi, Pisos.com & Idealista) habe ich dann Suchaufträge erstellt und mir die passenden Inserate herausgesucht. Die Zimmersuche vor Ort gestaltete sich zwar relativ angenehm da viele Zimmer inseriert wurden, man muss sich aber auch schnell entscheiden können.

	Text7: Besondere Formalitäten waren die Beantragung der spanischen NIE (Steueridentifikationsnummer für Ausländer) und die Erstellung eines Bankkontos. 
Die NIE habe ich zusammen mit einer Drittfirma auf einer Polizeistation beantragt, das Konto habe ich selbst eingerichtet.
	Text8: Das Praktikum absolviere ich bei dem Autohersteller SEAT, welcher in der Nähe von Barcelona seinen Hauptsitz hat. In Martorell arbeiten knapp 15 000 Menschen in den verschiedensten Abteilungen. SEAT wurde 1986 vom deutschen Volkswagen- Konzern aufgekauft und ist seitdem neben einer Vielzahl von anderen Marken fester Bestandteil des Portfolios.

Ich arbeite im Finanzbereich in der Abteilung Planung & Reporting. Meine Hauptaufgaben sind die Erstellung von monatlichen Reports und die Pflege von verschiedenen Datenbanken welche Finanzkennzahlen erfassen.
	Text9: In meiner Freizeit versuche ich die Stadt zu erkunden und die Kultur zu kennenzulernen – leider gestaltet sich dies im Rahmen der aktuellen Situation mehr als schwierig, da derzeit alle Bars und Restaurants geschlossen sind und für bestimmte Tageszeiten eine Ausgangssperre verhängt wurde.

Nichtsdestotrotz durfte ich bereits viele andere Erasmus- Studenten und andere Praktikanten kennenlernen und hoffe, dass wir noch ein paar Gelegenheiten bekommen werden die Stadt zu erkunden. 
	Text10: Am meisten überrascht hat mich bis jetzt die Herzlichkeit der Leute, welche sehr offen auf Ausländer zugehen und einen wirklich tollen Austausch herbeiführen. Obwohl die Gesellschaft und das öffentliche Leben sehr eingeschränkt wurde und Spanien sehr schwer von der derzeitigen Corona- Krise getroffen wurde, ist ihre Lebensfreude und ihre Zuversicht ungebrochen. 


	Text11: Es gibt viele tolle europäische Großstädte aber für mich ist Barcelona noch einmal auf einem anderen Level. Die Stadt ist mit Ihrer Lage, dem Wetter, der katalanischen Kultur und vor allem der Architektur enorm abwechslungsreich und jeden Besuch wert. 
Die bekannten Bauwerke Gaudis sollte man unbedingt gesehen haben, aber auch die schönen Parks (z.b. Parc Güell), den Triumphbogen (Arc de Triomf) oder das gotische Viertel geben tolle Einblicke in die berühmte Architektur Barcelonas.


